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le , Feuchtigkeiten und Saffte ungehindert ihren Dr «

cul - Lauff dardurch vollführen können . Die Unter¬

haltung derselben aber bestehet in einer vernünfftigen
Und richtigen viser .

Der Lbirui -Aus hat hier sonderlich zu reileÄl .

ren , daß bey seinen habenden Patienten nicht durch

eine unordentliche Oirr Gelegenheit gegeben werde

zu einer Verhinderung oder einem Stillstand , oder

doch wenigstens zu einer Unordnung in einigen Lei ,

des - Theilen der thierlichen Haushaltung , als

worauf gemeiniglich allerhand schwere Zufalle sich

unvermuthet hervorthun können .
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dritter Mycil /
Von der

k ^ lHOI . 061 ^ ,
oder

Einer kirrtzelnKeorerischenBeschreib -
undBeträchtungvon des Menschlichen

Leibes Kranckheiten , Zufällen,
Alter und Tod .
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Nil
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Etzigang .
^Jr haben vorher in geliebter Kürtze sowohl

alle vesie als flüßige Theile Menlchlichen

, Leibes betrachtet , sonderlich aber , so viel

möglich , gesehen , welcher gestalten bey lebendigemLeib

j



^ Leib sowohl diese als jene Theile ihre Würckung o -
^ der Verrichtung zu vollführen haben ; Mithin also

von der ? 6kKo /oF ,> . 77

hieraus wahrgenommen , aufwasvoreineWeiftdie -
», . ses alles geschehen müsse , wofern der Mensch gesund
>? ^ seyn und heiffen solle . Gleichwie uns aber durch

die tägliche Erfahrung vor Augen liget , daß
hex Menschliche Leib sehr vielerlei ) Arten und Gat-

EsiW ^ wingen der Kranckheiten oder Zufalle , wie auch dem
wüheseclig - und krancklichen Alter , ja letztlich gar

^ alkMz.E dem Tod und Sterben unterworffen jene : Alö ligt
leDix uns anjetzo ob , auch ein solches , wie es zugehe , oder

woher es komme , und was dessen Ursach seye , genau ,
gründlich und klarlich zu betrachten und zuuntersu -

UMj chen , und dieses alles nach den krinripüs des offt
berührten L) . Lonkekoe , Oslmsn , 6edemg , 6l. n «

^ hrrr , juncleen , Ver6uk , tllolsmsnn , Lctner , LIIer , daNN
der Herren Lbirurgorum , 5ülinAen , ? s5s ,
Oionis , kelik , 6sren ^ eor , Lsllolkr , le Orsn , ä » .

. Ospsr k̂ eis , ^ y . Czsggr 8cbvvsrr , Oebem . Ltc . als
, worauf wir so dann auch in dem letzten vierten Theil
' die Heilungs - Kunst zu gründen willens sind . Dann

ohne dieses und des vorhergehenden gründlicher Er -
»WM kanntnus wird eine schlechte Cur oder Hülff-Leistung
üMl h ^ aus kommen : Es sey dann Sach , daß man nur
i. ^ alles so hin auf das blinde Gerath - wohl , oder auf
^ Einbildungen wagen will . Diejenige aber , wel ,

che dieses blinde Gerath » wohl zum Grund haben ,
können mir Nichten unter die Zahl rechtschaffener /
gründlich - und Christlicher Ldirur ^ orum . wohl aber
mit allem Recht uncer die unchristliche blinde Lmxj -
ricos gezahlt werden .
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